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36 Dann kommt Jesus mit 

ihnen an einen Ort, genannt 

Gethsemane, und er spricht zu 

den Jüngern: Setzet euch hier, 

bis ich hingegangen bin und 

dort gebetet habe.  

 

 

37 Und er nahm den Petrus und 

die zwei Söhne des Zebedäus 

mit, und fing an betrübt und 

beängstigt zu werden.  

 

38 Dann spricht er zu ihnen: 

Meine Seele ist sehr betrübt bis 

zum Tode; bleibet hier und 

wachet mit mir.  

 

39 Und er ging ein wenig weiter 

und fiel auf sein Angesicht und 

betete  

 

 

 

und sprach: Mein Vater, wenn 

es möglich ist, so gehe dieser 

 

 

 

 

 

32 Und sie kommen an einen 

Ort, mit Namen Gethsemane, 

und er spricht zu seinen 

Jüngern: Setzet euch hier, bis 

ich gebetet habe.  

 

 

 

33 Und er nimmt den Petrus 

und Jakobus und Johannes mit 

sich und fing an, sehr bestürzt 

und beängstigt zu werden.  

 

34 Und er spricht zu ihnen: 

Meine Seele ist sehr betrübt, 

bis zum Tode; bleibet hier und 

wachet.  

 

35 Und er ging ein wenig weiter 

und fiel auf die Erde; und er 

betete, dass, wenn es möglich 

wäre, die Stunde an ihm 

vorüber gehe.  

 

36 Und er sprach: Abba, Vater, 

alles ist dir möglich; nimm 

39 Und er ging hinaus und 

begab sich der Gewohnheit 

nach an den Ölberg; es folgten 

ihm aber auch die Jünger.  

 

40 Als er aber an den Ort 

gekommen war, sprach er zu 

ihnen:  

 

 

 

Betet, dass ihr nicht in 

Versuchung kommet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

41 Und er zog sich ungefähr 

einen Steinwurf weit von ihnen 

zurück und kniete nieder, 

betete  

 

 

42 und sprach: Vater, wenn du 

diesen Kelch von mir 

 27 Jetzt ist meine Seele 

bestürzt, und was soll ich 

sagen? Vater, rette mich aus 

dieser Stunde! Doch darum bin 

ich in diese Stunde gekommen.  

 

28 Vater, verherrliche deinen 

Namen! Da kam eine Stimme 

aus dem Himmel: Ich habe ihn 

verherrlicht und werde ihn auch 

wiederum verherrlichen.  

 

29 Die Volksmenge nun, die 

dastand und zuhörte, sagte, es 

habe gedonnert; andere sagten: 

Ein Engel hat mit ihm geredet.  

 

30 Jesus antwortete und sprach: 

Nicht um meinetwillen ist diese 

Stimme geschehen, sondern um 

euretwillen.  

 

31 Jetzt ist das Gericht dieser 

Welt; jetzt wird der Fürst dieser 

Welt hinausgeworfen werden.  

 

32 Und ich, wenn ich von der 

Erde erhöht bin, werde alle zu 

mir ziehen 

7 Der in den Tagen seines 

Fleisches, da er sowohl Bitten 

als Flehen dem, der ihn aus dem 

Tode zu erretten vermochte, 

mit starkem Geschrei und 

Tränen dargebracht hat (und 

um seiner Frömmigkeit willen 

erhört worden ist),  

 

8 obwohl er Sohn war, an dem, 

was er litt, den Gehorsam 

lernte; und, vollendet worden, 



Kelch an mir vorüber; doch 

nicht wie ich will, sondern wie 

du willst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

40 Und er kommt zu den 

Jüngern und findet sie 

schlafend; und er spricht zu 

Petrus: also nicht eine Stunde 

vermochtet ihr mit mir zu 

wachen?  

 

41 Wachet und betet, auf dass 

ihr nicht in Versuchung 

kommet; der Geist zwar ist 

willig, das Fleisch aber 

schwach.  

 

42 Wiederum, zum zweiten 

Male, ging er hin und betete 

und sprach: Mein Vater, wenn 

dieser Kelch nicht [an mir] 

vorübergehen kann, ohne dass 

ich ihn trinke, so geschehe dein 

Wille.  

diesen Kelch von mir weg; doch 

nicht was ich will, sondern was 

du willst!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

37 Und er kommt und findet sie 

schlafend, und er spricht zu 

Petrus: Simon, schläfst du? 

Vermochtest du nicht eine 

Stunde zu wachen?  

 

 

38 Wachet und betet, auf dass 

ihr nicht in Versuchung 

kommet; der Geist zwar ist 

willig, das Fleisch aber 

schwach.  

 

39 Und er ging wiederum hin, 

betete und sprach dasselbe 

Wort.  

 

 

 

 

wegnehmen willst, doch nicht 

mein Wille, sondern der deine 

geschehe!  

 

43 Es erschien ihm aber ein 

Engel vom Himmel, der ihn 

stärkte. 
  

44 Und als er in ringendem 

Kampfe war, betete er heftiger. 

Es wurde aber sein Schweiß wie 

große Blutstropfen, die auf die 

Erde herabfielen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

43 Und als er kam, fand er sie 

wiederum schlafend, denn ihre 

Augen waren beschwert.  

 

 

 

44 Und er ließ sie, ging 

wiederum hin, betete zum 

dritten Male und sprach 

dasselbe Wort.  

 

45 Dann kommt er zu den 

Jüngern  

und spricht zu ihnen: So 

schlafet denn fort und ruhet 

aus; siehe, die Stunde ist nahe 

gekommen, und der Sohn des 

Menschen wird in Sünderhände 

überliefert.  

 

46 Stehet auf, lasst uns gehen; 

siehe, nahe ist gekommen, der 

mich überliefert.  

 

 
40 Und als er zurückkam, fand 

er sie wiederum schlafend, 

denn ihre Augen waren 

beschwert; und sie wussten 

nicht, was sie ihm antworten 

sollten.  

 

 

 

 

 

41 Und er kommt zum dritten 

Mal  

und spricht zu ihnen: So 

schlafet denn fort und ruhet 

aus. Es ist genug; die Stunde ist 

gekommen, siehe, der Sohn des 

Menschen wird in die Hände 

der Sünder überliefert.  

 

42 Stehet auf, lasst uns gehen; 

siehe, der mich überliefert, ist 

nahe gekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

45 Und er stand auf vom 

Gebet, kam zu den Jüngern und 

fand sie eingeschlafen vor 

Traurigkeit.  

 

 

 

 

 

46 Und er sprach zu ihnen: Was 

schlafet ihr? Stehet auf und 

betet, auf dass ihr nicht in 

Versuchung kommet.  

 

 

___________ 
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